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Solidarität – Vielfalt – Gerechtigkeit bedeutet für mich als Polizeibeamten 
sich allen Formen von Spaltungs- und Ausgrenzungsversuchen in unserer 
Gesellschaft entgegen zu stellen. Das kann man am besten in Gewerkschaf-
ten, wie zum Beispiel der Gewerkschaft der Polizei als festen Bestandteil 
des Deutschen Gewerkschaftsbundes!
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SOLIDARITÄT – VIELFALT – GERECHTIGKEIT
Auch die, die uns schützen, brauchen faire Bedingungen!

Solidarität – Vielfalt – Gerechtigkeit. Diese Schlagworte gilt es, mehr denn je, mit Leben zu füllen! Alle müssen sich 
dafür einsetzen, dass das gesellschaftliche Miteinander wieder stärker zählt und dass diese positiven Grundwerte 
auch in Familien, Kitas, Schulen etc. wieder stärker vermittelt werden. Dazu muss auch das Ehrenamt gefördert 
werden. Dies ist mit entscheidend – auch, wenn es darum geht, Gewalt und Respektlosigkeit entgegenzusteuern. 
Denn die Polizei allein kann und soll das nicht leisten!

Unsere Polizei leistet hervorragende Arbeit, klärt Verbrechen auf, verhindert Gewalttaten und schützt die Bevölke-
rung. Doch ihre Aufgaben werden immer komplexer und die Einsätze immer schwieriger. Jeden Tag, jede Stunde 
werden in Deutschland Polizistinnen und Polizisten angepöbelt, angespuckt, angegriffen und mitunter schwer 
verletzt. Die Gewalt gegen Polizei- und Rettungskräfte steigt von Jahr zu Jahr in besorgniserregendem Maße. 
Diejenigen, die jeden Tag unsere Demokratie verteidigen, die jeden Tag und jede Nacht dafür sorgen, dass wir alle 
in Sicherheit leben, brauchen die Solidarität der gesamten Gesellschaft. 

Die Bürgerinnen und Bürger merken inzwischen sehr deutlich, dass die Polizei stark belastet ist und die Präsenz 
nachgelassen hat. Die Menschen fühlen sich stärker von Kriminalität bedroht, haben größere Sorge, Opfer zu werden und greifen deshalb sogar 
verstärkt zu Reizgas und anderen Waffen. Das gibt uns als GdP sehr zu denken. Auch deshalb braucht die Polizei Solidarität! Alle Polizeibeschäftigten 
müssen dringend entlastet werden. Nicht nur durch mehr Personal – was die Politik ja mittlerweile erkannt hat – sondern auch z.B. durch ein gutes 
Gesundheitsmanagement, bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf und mehr Perspektiven. 

Denn gute Arbeit braucht gute Entwicklungschancen – und stärkere Wertschätzung! Unsere Polizei ist vielfältig und bietet nicht nur im Vollzugsbereich, 
sondern auch in der Verwaltung, im Labor, im Fuhrpark, in der Logistik etc. interessante und attraktive Berufe und Beschäftigungsmöglichkeiten. Damit 
der öffentliche Dienst weiterhin so vielfältig und attraktiv bleibt, muss etwas für dessen positive Weiterentwicklung getan werden! Die Polizei muss sich 
als Arbeitgeber mit der freien Wirtschaft messen können. Dafür brauchen wir Gerechtigkeit bei den Löhnen und Gehältern! Es darf nicht sein, dass die 
Bundesländer untereinander um den Nachwuchs buhlen, weil die Gehaltsunterschiede zum Teil monatlich mehrere Hundert Euro betragen. Es darf 
nicht sein, dass Beamtinnen und Beamte und Tarifbeschäftigte jahre- wenn nicht sogar jahrzehntelang auf eine Beförderung warten. Außerdem muss 
Gerechtigkeit beim Weihnachtsgeld hergestellt werden – und eine Sonderzahlung allen Polizeibeschäftigten, also auch allen Beamtinnen und Beam-
ten, zugutekommen. Dafür setzen wir uns als GdP ein.

Kommt am 1. Mai zu den Veranstaltungen des DGB und der Gewerkschaften und unterstützt unsere Forderungen! 
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